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Raute ist das deutsche Wort für Rhombus. Ein Rhombus, man
erinnere sich an die Geometriestunde, ist ein Parallelogramm
mit vier gleich langen Seiten, jedoch ungleichen Winkel-
grössen. Man könnte auch von einem verzogenen Quadrat
sprechen. In diesem Heft geht es um die geometrische und
formale Definition von stabförmigen Tragwerken, welche mit
Diagonalen in der Fassadenebene nebst der Aussteifung auch
noch ornamentale Absichten an den Tag legen. 

Steeldoc hat sich zu diesem Zweck einen Autoren geleistet,
der die Thematik nicht nur aus konstruktiver Sicht darlegt,
sondern auch formal unter die Lupe nimmt und in Beziehung
zur Geschichte und zum zeitgenössischen Architekturschaffen
setzt. Alois Diethelm ist Architekt, war Assistent am Lehr-
stuhl für Konstruktion und Entwurf von Professor Andrea
Deplazes an der ETH Zürich und ist engagierter Architektur-
kritiker, wie sich an dieser Ausgabe von Steeldoc ablesen
lässt. Die gewandte Feder des Autors sowie die Idee, zwei ak-
tuelle Bauwerke anhand ihrer verwandten Fassadenstruktur
zu vergleichen, schien uns Grund genug, diesem Thema 
die zweite Ausgabe der neu gestalteten Publikationsreihe von
«Bauen in Stahl» zu widmen und dem Autor Hand für die
Entwicklung seiner Analyse zu bieten.

Bisherige Leser und Abonnenten von «Bauen in Stahl» werden
vom neuen Ton, den Steeldoc anschlägt, sicher verblüfft sein.
In der Tat soll die Bautendokumentation des Stahlbau Zent-
rums Schweiz mehr bieten als bisher, was sich nicht nur im
Seitenumfang niederschlägt, sondern auch in der Qualität
der Inhalte. Der Fokus richtet sich weiterhin aufs Detail, wird
aber neuerdings auch auf die Erläuterung konstruktiver Kon-
zepte und deren Umsetzung gelenkt, welche für den Stahlbau
prägend und letztlich entscheidend sind.

Der Stahlbau lebt von der konstruktiven Intelligenz. Gerade
weil diese so eng an die Statik geknüpft ist, stellt sie an
Architekten besonders hohe Denkanforderungen und führt
sie oft in eine mehr oder weniger intensive Zusammenarbeit
mit Ingenieuren, welche die gestalterischen Absichten ver-
stehen und unterstützen sollten. Steeldoc will Grundlagen
zum besseren konstruktiven Verständnis des Stahlbaus bieten
und sowohl Architekten wie Ingenieure dazu anregen, bes-
ser und intelligenter in Stahl zu planen und die Möglich-
keiten und Freiräume auszuschöpfen, die das Material bietet. 

Wir wünschen der alten und neuen Leserschaft von Steeldoc
viel Vergnügen und Erkenntnis beim Studium der nach-
folgenden Seiten.

Evelyn C. Frisch

Editorial




